
1. Tag: Anreise

Ihre Reise startet mit dem Flug von Deutschland nach Mahón, Hauptstadt der Baleareninsel Menorca. Dort angekommen, werden Sie am
Flughafen in Empfang genommen. Anschließend fahren Sie mit dem Bus zum Hotel in Ciutadella, wo Sie Ihr Zimmer beziehen. Vor Ort steht
Ihnen übrigens unsere engagierte Reisebegleitung während Ihres gesamten Aufenthalts zur Verfügung, um sicherzustellen, dass Ihre Reise
reibungslos verläuft. Den ersten Tag auf Menorca lassen Sie bei einem leckeren Abendessen im Hotel ausklingen.

2. Tag: Halbtagesausflug “Ciutadella: Historischer Glanz und mediterrane Lebensart”

Heute entdecken Sie Ciutadella, die historische Perle im Westen Menorcas und bevölkerungsreichste Stadt der Insel. Einst Hauptstadt bis
zur englischen Besetzung 1714, beeindruckt Ciutadella heute mit ihrem natürlichen Hafen, der geschichtsträchtigen Altstadt und charmanten
Gassen, die zum Flanieren und Entdecken einladen. Bei einem geführten Rundgang erkunden Sie die Plaça des Born, den ehemaligen
Waffenplatz und Tor zur Altstadt, dessen 22 Meter hoher Obelisk an die erfolgreiche Verteidigung der Stadt gegen die Türken 1558 erinnert.
In der Nähe sehen Sie das Rathaus im alten Real Alcázar, das kleine Theater Teatro de Born und den Adelspalast Palacio del Conde de Torre-
Saura mit klassizistischer Fassade – Zeugen der reichen Geschichte der Stadt. Ein Höhepunkt ist die beeindruckende Catedral de Santa María,
errichtet im katalanisch-gotischen Stil des 13./14. Jahrhunderts über den Resten einer alten Moschee. Besonders sehenswert ist die Capilla
de las Ánimas, ein Meisterwerk des menorquinischen Barocks des 18. Jahrhunderts. Am belebten Plaza de la Llibertat können Sie in den
Stadtmarkt eintauchen und typische Köstlichkeiten Menorcas probieren. Hoch über dem Hafen wacht der Castell de Sant Nicolau, der im 17.
Jahrhundert zum Schutz des Hafens errichtet wurde. Heute lädt der lebhafte Hafen mit seinen Yachten, Restaurants und Straßencafés zum
Verweilen ein. Der Nachmittag steht Ihnen zur freien Verfügung. Abendessen im Hotel.

3. Tag: Ganztagesausflug “Monte Toro und Nationalpark s’Albufera”

Nach dem Frühstück führt Sie der heutige Ausflug zunächst auf den Monte Toro (385 m), der höchste Berg Menorcas. Vom Gipfel genießen
Sie einen weiten Panoramablick über die Insel. Hier befindet sich ebenfalls das Santuario de la Virgen del Toro, eine im 17. Jahrhundert
über den Resten einer gotischen Kirche errichtete Einsiedelei zu Ehren der Schutzpatronin Menorcas, ergänzt durch einen historischen
Verteidigungsturm. Anschließend entdecken Sie den Parc Natural de s’Albufera des Grau, das Herz des Biosphärenreservats. Ihre leichte
Wanderung beginnt im Küstenort Es Grau und folgt einem Abschnitt des historischen Camí de Cavalls. Die vom Tramontana-Wind geprägte
Landschaft mit niedrigen Sträuchern und dunkler „pedra negra“ bildet einen reizvollen Kontrast zum Blau des Meeres. Entlang der Küste
erreichen Sie die abgeschiedene Cala Tamarells, einen naturbelassenen Strand, der aufgrund seiner schweren Zugänglichkeit nur zu Fuß
erreichbar ist und mit wohltuender Ruhe begeistert. Über die Punta de sa Pastera mit herrlichem Blick auf die Nordostküste gelangen Sie
zurück. Unterwegs erinnert der britische Wehrturm Torre de Rambla an die bewegte Geschichte der Insel. Mit eindrucksvollen Natur- und
Panoramabildern kehren Sie zurück. Abendessen im Hotel.

(2 Stunden Gehzeit/7 km/Höhenmeter auf: 290 m/Höhenmeter ab: 290 m, anspruchsvolles Gelände).

4. Tag: Tag zur freien Verfügung

Nach dem Frühstück steht Ihnen der heutige Tag zur freien Verfügung. Lassen Sie die vielfältigen Eindrücke der ersten Tage Revue passieren.
Der heutige Tag bietet Ihnen die Gelegenheit, die wunderschöne Umgebung oder einen der vielen schönen Orte der Insel auf eigene Faust zu
entdecken. Am Abend genießen Sie mediterrane Köstlichkeiten im Hotelrestaurant.

5. Tag: Halbtagesausflug “Geschmack der Insel – Wein und Käse Menorcas”

Nach dem Frühstück widmen Sie sich heute den genussvollen Seiten Menorcas und entdecken die kulinarischen Schätze der Insel. Es erwartet
Sie eine Verkostung des berühmten Queso Mahón-Menorca, dessen Herstellung auf eine lange Tradition zurückblickt. Jedes Stück besitzt
seinen eigenen Charakter. Der unverwechselbare Geschmack entsteht durch die aromatischen Weiden Menorcas, auf denen die Kühe grasen
– ein authentischer Ausdruck der Inselnatur. Begleitend genießen Sie ausgewählte Weine mit der geschützten geografischen Angabe Vi de
la Terra Illa de Menorca, die international für Qualität und die lange Weinbautradition der Insel steht. Das typisch mediterrane Klima mit
milden Temperaturen, den kräftigen Nordwinden, der Tramuntana, sowie moderaten, auf den Herbst konzentrierten Niederschlägen schafft
ideale Bedingungen für den Weinanbau. Lehm- und kalkhaltige Böden bieten insbesondere der Rebsorte Merlot beste Voraussetzungen zur
Entfaltung ihres vollen Aromas. Freuen Sie sich auf eine genussvolle Begegnung mit den authentischen Aromen Menorcas, bevor Sie mit neuen
Geschmackseindrücken zurückkehren. Abendessen im Hotel.

6 . Tag: Tag zur freien Verfügung;

Optional: Ganztagesausflug “Prähistorisches Menorca und Tropfsteinhöhle Cova de S’Aigua”

Nach einem genussvollen Frühstück im Hotel gehört der heutige Tag ganz Ihnen. Erkunden Sie noch einmal die charmanten Gassen der
Insel auf eigene Faust und lassen Sie die Eindrücke der vergangenen Tage auf sich wirken. Alternativ haben Sie die Möglichkeit mit Ihrer
Reisebegleitung tief in die faszinierende Welt der Talayotkultur Menorcas einzutauchen, die 2023 offiziell von der UNESCO zum Weltkulturerbe
erklärt wurde (89,– € p. P. / mind. 15 Pers.). Die „zyklopische“ Bauweise dieser Bronze- und Eisenzeit-Siedlungen beeindruckt durch massive,
unregelmäßige Steine, die ohne Mörtel zu monumentalen Zeugnissen der frühen Inselbewohner zusammengefügt wurden. Ihr Rundgang
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beginnt in der Siedlung Talayot Torrellafuda, idyllisch eingebettet in einen alten Olivenhain. Hier entdecken Sie die Wohnstätten und Gräber, die
einst von einer mächtigen Schutzmauer umgeben waren – ein Ort, der bis zum Ende der römischen Epoche besiedelt war und eindrucksvoll die
Lebensweise seiner Bewohner vermittelt. Anschließend besuchen Sie die berühmte Naveta d’Es Tudons, eines der markantesten Denkmäler
Menorcas. Dieser einzigartige Grabbau, dessen Form an ein umgedrehtes Schiff erinnert, diente als kollektive Grabstätte für rund 100
Personen. Er ist ein faszinierendes Zeugnis der handwerklichen Präzision und der spirituellen Welt der Talayot-Kultur – ein Ort, der noch
heute die Magie vergangener Zeiten spürbar macht. Abgerundet wird der Tag mit einem Besuch der Cova de s’Aigua, einer beeindruckenden
Tropfsteinhöhle, deren geheimnisvolle Stalaktiten und Stalagmiten die geologische Geschichte Menorcas eindrucksvoll vor Augen führen. Die
Höhle bietet einen faszinierenden Kontrast zu den menschlichen Zeugnissen der Talayot-Kultur und zeigt die natürliche Schönheit der Insel in
voller Pracht. Anschließend Rückfahrt zum Hotel und Abendessen.

7. Tag: Ganztagesausflug “Mahón: Hauptstadtflair und maritimes Erbe”

Ihr heutiger Tag führt Sie nach Mahón, der charmanten Inselhauptstadt, die stolz über einem der größten Naturhäfen der Welt thront. Die
bewegte Geschichte der Stadt ist geprägt von ihrer strategischen Lage: Ob als begehrter Handelsplatz, Schmugglernest oder unter der
70-jährigen Herrschaft der Engländer im 18. Jahrhundert – jede Epoche hat ihre Spuren hinterlassen. Besonders der britische Einfluss spiegelt
sich bis heute unverkennbar in der eleganten Architektur der Stadt wider. Bei einem Stadtspaziergang entdecken Sie die Überreste der
mittelalterlichen Stadtmauer und besuchen die Kirche Santa María. Lassen Sie sich von ihrem schlichten Äußeren nicht täuschen! Im Inneren
verbirgt sich eine monumentale Orgel mit über 3.000 Pfeifen, deren Klang oft in stimmungsvollen Konzerten die Kirche erfüllt. Vorbei an der
Plaça de s’Esplanada mit ihren historischen Kasernenbauten führt Sie der Weg zum barocken Rathaus, dessen berühmte Turmuhr einst eigens
aus England importiert wurde. Ein weiterer historischer Schatz ist die Kirche San Francisco de Asís, deren prachtvolle Fassade die wechselvolle
Geschichte von Zerstörung und Wiederaufbau erzählt. Anschließend lockt das maritime Leben am Hafen, wo Sie entlang der lebhaften
Promenade mit ihren zahlreichen Bars und Restaurants schlendern können. Ein besonderes Erlebnis ist eine Fahrt mit dem Glasbodenboot:
Bewundern Sie die bunte Unterwasserwelt und genießen Sie den Panoramablick auf die beeindruckende Skyline von Mahón vom Wasser aus.
Zum Abschluss des heutigen Tages tauchen Sie in die Welt des Wacholders ein: In der legendären Gin-Fabrik Xoriguer erfahren Sie, wie nach
einer Rezeptur von 1700 noch heute der berühmte Mahón-Gin gebrannt wird. Probieren Sie unbedingt eine erfrischende „Pomada“ – die typisch
menorquinische Mischung aus Gin und Zitronenlimonade – und lassen Sie den Tag mit diesem Inselklassiker ausklingen. Rückkehr zum Hotel
und Abendessen.

8. Tag: Heimreise

Am heutigen Abreisetag frühstücken Sie noch einmal im Hotel. Nach dem Check-out werden Sie mit dem Transferbus wieder vom Hotel zum
Flughafen gebracht, von wo aus Sie samt vieler schöner Erinnerungen Ihre Heimreise antreten.

Programmänderungen aus witterungsbedingten und organisatorischen Gründen vorbehalten

IHR HOIHR HOTELTEL

Das moderne 3-Sterne-Hotel Alfons befindet sich zentral in Ciutadella, der historischen Hafenstadt im Westen der Baleareninsel Menorca. Die
stilvoll und komfortabel ausgestatteten Zimmer verteilen sich auf mehrere Etagen und bieten eine angenehme Wohlfühlatmosphäre. Die
geschmackvoll eingerichteten Zimmer sind klimatisiert und verfügen über einen Safe, eine Minibar, Sat-TV sowie kostenloses WLAN. Das
Hotel mit insgesamt rund 40 Zimmern bietet einen Frühstücksbereich sowie eine einladende Bar. Entspannung finden Gäste im kleinen
Wellnessbereich mit Sauna und Whirlpool. Auf der Dachterrasse befindet sich ein Pool mit Liegebereich, der einen schönen Blick über die
Dächer von Ciutadella bietet.

Eingeschlossene Leistungen

Eingeschlossene LeistungenEingeschlossene Leistungen

 Flug ab Hamburg, Düsseldorf oder München nach Menorca und zurück inkl. Steuern, Gebühren und Kerosinzuschlag*
 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im 3-Sterne-Hotel Hotel Alfons in Ciutadella
 Halbtagesausflug “Ciutadella: Historischer Glanz und mediterrane Lebensart” inkl Eintritt Catedral de Santa María
 Ganztagesausflug “Monte Toro und Nationalpark s’Albufera”
 Halbtagesausflug “Geschmack der Insel – Wein und Käse Menorcas” inkl. Verkostung
 Ganztagesausflug “Mahón: Hauptstadtflair und maritimes Erbe” inkl. Bootsfahrt mit Glasbodenboot und Gin-Verkostung
 Transfers und Ausflüge in landestypischen, klimatisierten Reisebussen mit Deutsch sprechenden Gästeführern vor Ort
 M-TOURS Reisebegleitung
 Bettensteuer
 Reiseliteratur

Nicht im ReiseprNicht im Reisepreis enthalteneis enthalten

 Trinkgelder und sonstige persönliche Ausgaben
 Persönliche Reiseversicherung
 Nicht als inkludiert ausgewiesene Leistungen

Bettensteuer/City Tax

Immer mehr Städte in Europa führen eine sogenannte Bettensteuer oder eine City Tax ein. Falls bei dieser Reise diese Steuer anfallen sollte,
bitten wir Sie, diese vor Ort in bar direkt im Hotel bzw. an Bord zu bezahlen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Mängelanzeige

Sollte auf Ihrer Reise unerwartet ein Mangel auftreten, zeigen Sie diesen bitte unverzüglich vor Ort (bei unserer Reisebegleitung oder im
Hotel/ beim Schiffspersonal) an.

Kreditkarte auf Reisen
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Immer mehr Hotels, Restaurants und Geschäfte stellen auf einen bargeldlosen Zahlungsverkehr um. Wir empfehlen Ihnen daher eine
Kreditkarte auf Ihre Reise mitzunehmen. Auch für das Abheben von Bargeld im Ausland ist eine Kreditkarte nützlich, da bei dieser, anders als
bei einer Girokarte, in den meisten Fällen keine Gebühren anfallen. Sie benötigen eine PIN für die Abhebung mit der Kreditkarte.

Reiseschutz

Im Reisepreis ist kein Reiseschutz enthalten. Für das Ausland empfehlen wir dringend den Abschluss einer Reisekrankenversicherung. Sie
können jederzeit vor Reisebeginn gegen Zahlung von Stornokosten von der Reise zurücktreten. Bitte beachten Sie, dass im Falle einer
Stornierung der Reise die festgelegten Stornierungsgebühren anfallen. Wir empfehlen Ihnen daher dringend, eine
Reiserücktrittskostenversicherung abzuschließen! Sie können Ihre Reiseversicherungen gerne bei uns abschließen.

Zahlungsmöglichkeiten

Die Anzahlung beträgt in der Regel 20% des Reisepreises und ist innerhalb 14 Tage nach Rechnungslegung zu begleichen. Der Restbetrag
wird vier Wochen vor Reisebeginn fällig.

Wir behalten uns vor einzelne Reisen mit anderen Zahlungsmodalitäten zu versehen. Dies entnehmen Sie der Reiseausschreibung.

Eingeschränkte Mobilität

Diese Reise ist für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nicht nutzbar. Gerne berät Sie unser Kundenservice bei Bedarf individuell vor Ihrer
Reisebuchung (Tel: 0541 - 98109100).

Reiseunterlagen

Ergänzende Informationen erhalten Sie mit Ihren Reiseunterlagen etwa 10 Tage vor Reisebeginn.

Veranstalter

Dertour Deutschland GmbH
Emil-von-Behring-Straße 6
60439 Frankfurt am Main

Telefonnummer: 0541 - 98109100

Es gelten die aktuellen Reisebedingungen der Dertour Deutschland GmbH.

Hinweise

MindestteilnehmerzahlMindestteilnehmerzahl

Die Mindestteilnehmerzahl für die Durchführung der Reise beträgt 25 Personen. Wir werden Sie spätestens 5 Wochen vor Reisetermin
informieren, falls die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird.

GruppengrGruppengrößeöße

Die Gruppengröße kann bei dieser Reise bis zu ca. 30 Teilnehmer betragen

HinweiseHinweise

Bitte beachten Sie, dass die Rundgänge teilweise auf Kopfsteinpflaster stattfinden. Bitte nehmen Sie geeignetes Schuhwerk mit.

Reisedokumente/ EinrReisedokumente/ Einreisebestimmungeneisebestimmungen

Deutsche Staatsbürger benötigen einen Reisepass oder Personalausweis, der während des Aufenthalts gültig sein muss. Ein Visum ist für
deutsche Staatsbürger nicht erforderlich. Bitte beachten Sie, dass für andere Staatsangehörige andere Einreise- und Visabedingungen gelten
können. Bitte setzen Sie sich in diesem Fall vor Ihrer Reise rechtzeitig mit dem Reiseveranstalter in Verbindung.
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Sollten Sie noch Fragen zu Ihrer Reise haben, stehen
wir Ihnen gerne unter folgender Nummer zur Verfügung:

0541 - 981 091 000541 - 981 091 00

E-Mail: info@m-tours.de

Dertour Deutschland GmbH, Emil-von-Behring-Straße 6, 60439 Frankfurt am Main

Wir empfehlen den
Abschluss einer

Reiserücktrittskostenversicherung

Unser Serviceteam informiert
Sie hierzu gerne.
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Auszug aus den Allgemeine Geschäfts- und Reisebedingungen der 
M-TOURS Erlebnisreisen GmbH (nachstehend M-TOURS genannt)

Gemeinsam erleben!

Die nachstehenden Reisebedingun-
gen werden Bestandteil des zwischen 
M-TOURS und dem Kunden geschlos-
senen Vertrages und ergänzen inso-
weit die gesetzlichen Bestimmungen.

M-TOURS als Reiseveranstalter

1. Abschluss des Reisevertrages

1.1 Mit der Anmeldung bietet der 
Kunde M-TOURS den Abschluss eines 
Reisevertrages verbindlich an. Die 
Anmeldung kann schriftlich, mündlich, 
fernmündlich oder auf elektronischem 
Weg (E-Mail, Internet) vorgenommen 
werden, nachdem der Kunde von 
M-TOURS i.S. des Art. 250 §§ 1-3 EGB-
GB ordnungsgemäß informiert wurde.

1.2 Die Anmeldung erfolgt durch den 
Anmelder auch für alle in der Anmel-
dung mit aufgeführten Teilnehmer, 
für deren Vertragsverpfl ichtungen der 
Anmelder wie für seine eigenen Ver-
pfl ichtungen einsteht, sofern er eine 
entsprechende gesonderte Verpfl ich-
tung durch ausdrückliche und geson-
derte Erklärung übernommen hat.

1.3 Der Vertrag kommt mit der Annah-
me durch M-TOURS zustande. Die 
Annahme bedarf keiner bestimmten 
Form. Bei oder unverzüglich nach Ver-
tragsabschluss wird M-TOURS dem 
Kunden die den gesetzlichen Vorga-
ben entsprechende Reisebestätigung 
auf einem dauerhaften Datenträger 
übermitteln bzw. in den Fällen des 
Art. 250 § 6 I EGBGB in Papierform 
aushändigen.

2. Bezahlung

2.1 M-TOURS hat zur Sicherung der 
Kundengelder eine Insolvenzversi-
cherung bei der TourVERS, Borsteler 
Chausse 51, 22453 Hamburg abge-
schlossen.

2.2 Mit Zustandekommen des Rei-
severtrages und der Aushändigung 
des Sicherungsscheines im Sinne von 
§§ 651r, 651t BGB, der Namen und 
Kontaktdaten des Kundengeldabsi-
cherers in klarer, verständlicher und 
hervorgehobener Weise enthält, hat 
der Kunde in der Regel eine Anzah-
lung in Höhe von 20% des Reisepreises 
zuzüglich etwaiger Kosten einer abge-
schlossenen Versicherung zu leisten. 
Liegt dem Reisevertrag ein individuell 
unterbreitetes Angebot zugrunde, gilt 
abweichend von dieser Regelung die 
dort ausgewiesene Anzahlungshöhe. 
Von M-TOURS lediglich vermittelte 
Leistungen können je nach Zahlungs-
bedingungen der Leistungsträger 
abweichende Fälligkeiten haben, über 
die der Kunde vor Vertragsschluss 
informiert wird.

2.4 Die Anzahlung ist sofort nach 
Rechnungserhalt und Aushändigung 
des Sicherungsscheines fällig. Der 
restliche Reisepreis ist 4 Wochen vor 
Abreise fällig, sofern die Reise nicht 
mehr aus den Gründen von Ziff  9.b 
abgesagt werden kann. Bei Über-
weisungen aus dem Ausland hat der 
Kunde die zusätzlich anfallenden Ge-

bühren für Auslandsüberweisungen 
vollständig zu tragen.     

   

2.5 Prämien für vermittelte Versiche-
rungen, Rücktrittsentschädigungen, 
Bearbeitungs- und Umbuchungs-
gebühren sind jeweils sofort fällig. 
Aufwendungen für das Besorgen 
von Visa (z.B. Visagebühren) werden, 
sobald der Kunde M-TOURS mit der 
Visabeantragung beauftragt hat, 
ebenfalls unmittelbar in Rechnung 
gestellt und fällig.

2.6 Die Reiseunterlagen werden aus-
schließlich nach erfolgter Gutschrift 
des gesamten Reisepreises auf dem 
Konto von M-TOURS ausgehändigt 
oder zugesandt. Bis zur vollständigen 
Bezahlung des Reisepreises steht 
M-TOURS gegenüber dem Kunden ein 
Leistungsverweigerungsrecht zu.

3. Leistungen

3.1 Der Umfang der vertraglichen 
Leistungen ergibt sich ausschließlich 
aus der Leistungsbeschreibung von 
M-TOURS sowie aus den entspre-
chenden Angaben in der Reisebe-
stätigung und den gemäß Art. 250 
§ 3 EGBGB gemachten Angaben. 
Etwaige Nebenabreden bedürfen 
der ausdrücklichen Bestätigung von 
M-TOURS auf einem dauerhaften 
Datenträger.

3.2 Hotel-, Orts- oder Schiff sprospek-
te, die nicht von M-TOURS heraus-
gegeben werden, sind für M-TOURS 
nicht bindend.

3.3 Dritte sind nicht befugt, von 
den Reisebedingungen oder den 
Ausschreibungen von M-TOURS 
abweichende Zusagen zu machen 
und/oder Vereinbarungen zu treff en. 
Besondere Kundenwünsche müssen 
durch M-TOURS ausdrücklich schrift-
lich bestätigt werden, um Vertragsbe-
standteil zu werden.

3.4 Leistungen, die als Fremdleistun-
gen direkt vom Kunden bei Drittun-
ternehmen gebucht werden, gehören 
nicht zum Leistungsumfang von 
M-TOURS (z. B. Sportveranstaltungen, 
Ausfl üge, Rundfahrten, Ausstellungen, 
Veranstaltungen, etc.).

3.5 Wenn M-TOURS die Reise nach 
dem Prinzip des sogenannten „Dyna-
mic Packaging“ (Paketierung) zusam-
menstellt, kann der vereinbarte Preis 
von den Ausschreibungen abweichen.

4. Leistungsänderungen

4.1 M-TOURS behält sich ausdrück-
lich vor, aus sachlich berechtigten, 
erheblichen und nicht vorherseh-
baren Gründen vor Vertragsschluss 
eine Änderung oder Abweichung der 
Angaben in der jeweiligen Leistungs-
beschreibung zu erklären.

4.2 M-TOURS verpfl ichtet sich, den 
Kunden über Leistungsänderungen 
oder -abweichungen unverzüg-
lich gem. § 651f II BGB auf einem 

dauerhaften Datenträger in Kenntnis 
zu setzen. Im Falle einer erhebli-
chen Änderung der Reise ist der 
Kunde berechtigt, ohne Kosten vom 
Reisevertrag zurückzutreten oder 
die Teilnahme an einer mindestens 
gleichwertigen Reise zu verlangen, 
wenn M-TOURS in der Lage ist, eine 
solche Reise ohne Mehrpreis für den 
Kunden anzubieten. Der Kunde hat 
diese Rechte unverzüglich nach Erhalt 
der Mitteilung über die Änderung 
gegenüber M-TOURS geltend zu 
machen.

4.3 Eventuelle Gewährleistungs-
ansprüche bleiben unberührt, soweit 
die geänderten Leistungen mit Män-
geln behaftet sind.

6. Reiserücktritt durch den Kunden

6.1 Der Kunde kann jederzeit vor Rei-
sebeginn von der Reise zurücktreten. 
Der Rücktritt ist gegenüber M-TOURS  
zu erklären. Sofern die Reise über 
einen Reisevermittler gebucht wurde, 
kann der Rücktritt auch diesem ge-
genüber erklärt werden. Maßgebend 
ist der Zugang der Rücktrittserklärung. 
Der Rücktritt ist unter Angabe der Vor-
gangsnummer schriftlich zu erklären.

6.2 Bei einem Rücktritt des Kunden 
vor Antritt der Reise steht M-TOURS  
anstelle des Reisepreises eine 
Rücktrittsentschädigung zu (§ 651h 
BGB), sofern M-TOURS  den Rücktritt 
nicht zu vertreten hat und/oder keine 
unvermeidbaren, außergewöhnlichen 
Umstände i.S.d. § 651h III BGB vorlie-
gen, die die Durchführung der Reise 
oder die Beförderung von Personen 
an den Bestimmungsort erheblich 
beeinträchtigen. Umstände sind 
unvermeidbar und außergewöhnlich, 
wenn sie nicht der Kontrolle der Partei 
unterliegen, die sich hierauf beruft 
und ihre Folgen sich auch dann nicht 
hätten vermeiden lassen, wenn alle 
zumutbaren Vorkehrungen getroff en 
worden wären.

6.3 M-TOURS  kann anstelle des 
konkret berechneten Entschädigungs-
anspruchs die folgende pauschalierte 
Rücktrittsentschädigung geltend 
machen:

a) Busreisen

bis 30 Tage vor Reisebeginn 25% 

ab 29. -22. Tag vor Reisebeginn 30%

ab 21. – 15. Tag vor Reisebeginn 45%

ab 14. – 10. Tag vor Reisebeginn 70%

ab 9. – 7. Tag vor Reisebeginn 75%

ab 6.– 2. Tag vor Reisebeginn 80%

am Tag der Abreise oder bei Nicht-
antritt (no-show) 90% des Reisepreises

b) Flugreisen 

bis 61 Tage vor Reisebeginn 20%

ab 60. - 46. Tag vor Reisebeginn  40%

ab 45. - 31. Tag vor Reisebeginn 60%

ab 30. - 15. Tag vor Reisebeginn 70%

ab 14. - 2. Tag vor Reisebeginn 85%

am Tag der Abreise oder bei 
Nichtantritt (no-show) 90% des 
Reisepreises

c) Schiff spauschalreise

bis 90 Tage vor Reiseantritt 30%

ab 89. - 31. Tag vor Reisebeginn 40%

ab 30.  - 15. Tag vor Reisebeginn 70%

ab 14. - 2. Tag vor Reisebeginn 85%

am Tag der Abreise oder bei Nicht-
antritt (no-show) 90 % des Reise-
preises

d) Zugpauschalreisen

bis 45 Tage vor Reiseantritt 30% 

ab 44. - 30. Tag vor Reisebeginn  40%

ab 30.  - 15. Tag vor Reisebeginn 60%

ab 14. - 2. Tag vor Reisebeginn 75%

am Tag der Abreise oder bei Nicht-
antritt (no-show) 90% des Reisepreises

f) Pauschalreisen mit eigener Anreise 
sowie Reisen in Verbindung mit Ein-
trittskarten

bis zum 30. Tag vor Reisebeginn 30%

ab 29. -22. Tag vor Reisebeginn 35%

ab 21. – 15. Tag vor Reisebeginn 45%

ab 14. – 10. Tag vor Reisebeginn 65%

ab 9. – 7. Tag vor Reisebeginn 75%

ab 6.– 2. Tag vor Reisebeginn 80%

am Tag der Abreise oder bei Nicht-
antritt (no-show) 90% des Reisepreises

6.4 Zusätzlich kann der Preis vermit-
telter Leistungen (z.B. Versicherungen, 
Visa) sowie die Kosten fest abgenom-
mener / bestellter Veranstaltungsti-
ckets in voller Höhe anfallen.

6.5 Bei einer Berechnung nach Ziff . 6.3 
bleibt dem Kunden unbenommen, den 
Nachweis zu führen, dass M-TOURS  
im Zusammenhang mit dem Rücktritt 
keine oder wesentlich geringere Kos-
ten entstanden sind.

6.6 M-TOURS  kann anstelle der unter 
Ziff . 6.3 genannten Pauschalen einen 
konkret berechneten Entschädigungs-
anspruch als Ersatz für die getroff e-
nen Reisevorkehrungen und für seine 
Aufwendungen geltend machen, 
sofern der M-TOURS  entstandene 
Schaden deutlich höher ausfällt, als 
die unter Ziff . 6.3 genannten Pauscha-
len. Maßgeblich für die Berechnung 
des Ersatzes ist der Reisepreis unter 
Abzug der ersparten Aufwendun-
gen und etwaigen anderweitigen 
Verwendungen der Reiseleistungen. 
In diesem Fall wird M-TOURS  die 
konkrete Entschädigung berechnen 
und begründen.

9. Rücktritt und Kündigung durch 

M-TOURS 

M-TOURS  kann in folgenden Fällen 
vor Antritt der Reise vom Reisevertrag 
zurücktreten oder nach Antritt der 
Reise den Reisevertrag kündigen:

a) Ohne Einhaltung einer Frist, wenn 
der Reisende die Durchführung der 
Reise ungeachtet einer Abmahnung 
nachhaltig stört oder wenn er sich in 
solchem Maße vertragswidrig verhält, 
dass die sofortige Aufhebung des 
Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt 
M-TOURS  deshalb den Vertrag, so 



behält M-TOURS  den Anspruch auf 
den Reisepreis, muss sich jedoch den 
Wert der ersparten Aufwendungen 
sowie diejenigen Vorteile anrechnen 
lassen, die er aus einer anderweitigen 
Verwendung der nicht in Anspruch ge-
nommenen Leistung erlangt werden.

b) Bei Nichterreichen einer ausge-
schriebenen Mindestteilnehmerzahl, 
wenn in der Reiseausschreibung für 
die entsprechende Reise auf eine 
Mindestteilnehmerzahl und die Frist, 
binnen derer der Rücktritt durch 
M-TOURS  möglich ist, hingewiesen 
wurde, in der im Vertrag bestimmten 
Frist, spätestens jedoch
.  20 Tage vor Reisebeginn bei einer 
Reisedauer von mehr als 6 Tagen,

.  7 Tage vor Reisebeginn bei einer 
Reisedauer von mindestens 2 und 
höchsten 6 Tagen

.  48 Stunden vor Reisebeginn bei einer 
Reisedauer von weniger als 2 Tagen.

In jedem Fall ist M-TOURS  verpflich-
tet, den Kunden unverzüglich nach 
Eintritt der Voraussetzung für die 
Nichtdurchführung der Reise hiervon 
in Kenntnis zu setzen und ihm die 
Rücktrittserklärung unverzüglich zu-
zuleiten. Bereits geleistete Zahlungen 
auf den Reisepreis erhält der Kunde 
zurück.

10. Haftung von M-TOURS 

10.1 M-TOURS  haftet im Rahmen der 
Sorgfaltspflicht eines ordentlichen 
Kaufmanns für die gewissenhafte 
Reisevorbereitung, die sorgfältige 
Auswahl und Überwachung der 
Leistungsträger und die ordnungs-
gemäße Erbringung der bestätigten 
Reiseleistungen auf der Grundlage 
des jeweiligen Angebotes.

10.2 M-TOURS  haftet nicht für Leis-
tungsstörungen im Zusammenhang 
mit Leistungen, die nicht Bestandteil 
des Reisevertrages sind und/oder 
die der Reisende ohne Vermittlung 
von M-TOURS  direkt gebucht und in 
Anspruch genommen hat (z.B. Veran-
staltungen, Ausflüge, Besuche, etc.).

10.3 Die vertragliche Haftung von 
M-TOURS  ist bei anderen als Körper-
schäden auf den dreifachen Reise-
preis beschränkt, soweit ein Schaden 
des Kunden weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird 
oder soweit M-TOURS  für einen 
dem Kunden entstehenden Schaden 
allein wegen einer vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen (beispielsweise 
Leistungsträger) verantwortlich ist. 
Möglicherweise darüber hinausge-
hende Ansprüche aufgrund interna-
tionaler Abkommen bleiben von der 
Beschränkung unberührt.

10.4 Für alle gegen M-TOURS  ge-
richteten Schadensersatzansprüche 
aus unerlaubter Handlung, die nicht 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässig-
keit beruhen, ist die Haftung auf die 
Höhe des dreifachen Reisepreises 
beschränkt, ausgenommen darüber 
hinausgehende Ansprüche aufgrund 
internationaler Abkommen.

10.5 Gelten für eine von einem 
Leistungsträger zu erbringende 
Reiseleistung internationale Überein-
kommen oder auf solchen beruhende 
gesetzliche Vorschriften, nach denen 
ein Anspruch auf Schadensersatz nur 

unter bestimmten Voraussetzungen 
oder Beschränkungen entsteht oder 
geltend gemacht werden kann oder 
unter bestimmten Voraussetzungen 
ausgeschlossen ist, so kann sich 
M-TOURS  hierauf berufen.

10.7 Die Beteiligung an Sport- und 
anderen Ferienaktivitäten muss der 
Kunde selbst verantworten. Sportan-
lagen, Geräte und Fahrzeuge sollte 
der Kunde vor Inanspruchnahme 
überprüfen. Für Unfälle, die bei Spor-
tausübungen und anderen Ferienak-
tivitäten auftreten, haftet M-TOURS  
nur, wenn M-TOURS  ein Verschulden 
trifft.

11. Versicherungen

Sofern nicht anders erwähnt, sind 
im Reisepreis keine Versicherungen 
eingeschlossen.

M-TOURS  empfiehlt dem Kunden 
ausdrücklich den Abschluss folgender 
Versicherungen:
. Reiserücktrittskostenversicherung,
. Reisegepäckversicherung,
. Reiseabbruchversicherung,
. Reiseunfallversicherung,
.  Reisekrankenversicherung/ 
Auslandskrankenversicherung.

12. Obliegenheiten des Kunden/

Fristen

12.1 Der Kunde hat M-TOURS  um-
gehend davon in Kenntnis zu setzen, 
wenn er die erforderlichen Reiseun-
terlagen (Flugscheine, Leistungsgut-
scheine, Rail & Fly Pick-up Nummern 
und Reiseinformationen) spätestens 5 
Werktage (mit Ausnahme von Ziff. 1.5) 
vor Reiseantritt nicht erhalten hat. In 
diesem Fall werden die Reiseunterla-
gen, Zahlungseingang bei M-TOURS  
vorausgesetzt, sofort per E-Mail 
zugesand M-TOURS .

12.2 Werden Reiseleistungen nicht 
vertragsgemäß erbracht, kann der 
Kunde Abhilfe verlangen. Der Kunde 
ist verpflichtet, M-TOURS  einen auf-
getretenen Reisemangel unverzüglich 
anzuzeigen. Die Anzeige hat gegen-
über der Reiseleitung vor Ort, deren 
Kontaktdaten in den Reiseunterlagen 
stehen, zu erfolgen. Ist eine Reiselei-
tung nicht vorhanden oder erreich-
bar, so sind etwaige Reisemängel 
M-TOURS  an deren Sitz zur Kenntnis 
zu geben (Anschrift siehe Ziff. 23).

Vertragliche Minderungsansprüche 
(§ 651m BGB) und Schadenser-
satzansprüche (§ 651n BGB) sind 
ausgeschlossen, sofern der Kunde die 
Mängelanzeige schuldhaft unter-
lässt. M-TOURS  kann die Abhilfe 
auch in der Weise schaffen, dass eine 
gleichwertige oder höhere Ersatz-
leistung erbracht wird, soweit dies für 
den Kunden zumutbar ist. Zur Abhilfe 
ist M-TOURS  nicht verpflichtet, wenn 
der Reisemangel bewusst wider Treu 
und Glauben herbeigeführt wurde 
bzw. die Abhilfe eine unzulässige Ver-
tragsänderung darstellt. Die örtliche 
Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe 
zu sorgen, sofern dieses möglich ist. 
Sie ist jedoch nicht befugt, Ansprüche 
des Kunden anzuerkennen.

12.3 Will der Kunde den Reisevertrag 
wegen eines Reisemangels der in § 
651i BGB bezeichneten Art oder aus 
wichtigem, M-TOURS  erkennba-

ren Grund wegen Unzumutbarkeit 
kündigen, hat er M-TOURS  zuvor 
eine angemessene Frist zu setzen. 
Dies gilt nur dann nicht, wenn Abhilfe 
unmöglich ist oder von M-TOURS  ver-
weigert wird oder wenn die sofortige 
Kündigung des Vertrages durch ein 
besonderes, für M-TOURS  erkenn-
bares Interesse des Kunden gerecht-
fertigt ist.

12.4 Bei eventuell auftretenden 
Leistungsstörungen ist der Kunde ver-
pflichtet, im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen alles ihm Zumutbare 
zu tun, um zu einer Behebung der 
Störung beizutragen und eventuell 
entstehenden Schaden so gering wie 
möglich zu halten. Insbesondere hat 
er M-TOURS  auf die Gefahr eines 
Schadens aufmerksam zu machen.

12.5 Sofern das Gepäck des Kun-
den bei Flugreisen verloren geht, 
beschädigt wird oder nicht rechtzeitig 
ankommt, muss der Kunde unverzüg-
lich eine schriftliche Schadensanzeige 
(P.I.R.) vor Ort bei der Fluggesell-
schaft, die die Beförderung durchge-
führt hat, vornehmen. Die Schadens-
anzeige ist bei Gepäckverlust binnen 
7 Tagen, bei Verspätungen innerhalb 
von 21 Tagen nach Aushändigung, zu 
erstatten. Fluggesellschaften lehnen 
in der Regel Erstattungen ab, wenn 
die Schadenanzeige nicht ausgefüllt 
worden ist. M-TOURS  übernimmt 
keine Haftung für den Verlust bzw. 
die Beschädigung von Wertgegen-
ständen oder Geld im aufgegebenen 
Gepäck, wenn jene bei der Aufgabe 
des Gepäckstücks auf dem Flugschein 
nicht ausdrücklich vermerkt worden 
sind. Im übrigen ist der Verlust, die 
Beschädigung oder die Fehlleitung 
von Reisegepäck M-TOURS  bzw. der 
Reiseleitung unverzüglich anzuzeigen.

12.6 Ansprüche in Fällen der Nicht-
beförderung, Annullierung und 
Verspätungen aus der EU Verordnung 
Nr. 261/2004 sind ausschließlich an 
die ausführende Fluggesellschaft zu 
richten.

14. Pass-, Visa-, Einreise- und  

Gesundheitsbestimmungen

14.1 M-TOURS  informiert den Kunden 
über die Pass- und Visaerfordernisse, 
sowie über gesundheitspolizeiliche 
Formalitäten, die für die Reise und 
den Aufenthalt erforderlich sind und 
die ungefähre Dauer, die für eine Be-
schaffung etwaiger Dokumente erfor-
derlich ist. Der Kunde ist jedoch für die 
Einhaltung aller für die Durchführung 
der Reise wichtigen Vorschriften selbst 
verantwortlich. Alle Nachteile, die aus 
der Nichtbefolgung dieser Vorschriften 
erwachsen, gehen zu Lasten des Kun-
den, ausgenommen, wenn sie durch 
eine Falsch- oder Nichtinformation 
durch M-TOURS  bedingt sind.

14.2 Zur Erfüllung der Verpflich-
tung nach Ziff. 14.1 wird der Kunden 
M-TOURS  vollumfassend und wahr-
heitsgemäß über seine Staatsange-
hörigkeit, sowie die aller Mitreisenden 
informieren, ferner über etwaige 
Besonderheiten, wie beispielsweise 
Doppelstaatsbürgerschaften, Staa-
tenlosigkeit, etc..

14.3 Sollten Einreisevorschriften 
einzelner Länder vom Kunden nicht 

eingehalten werden, so dass der Kun-
de deshalb an der Reise verhindert ist, 
kann M-TOURS  den Kunden mit den 
entsprechenden Rücktrittsgebühren 
belasten.

14.4 M-TOURS  haftet nicht für die 
rechtzeitige Erteilung und den Zugang 
notwendiger Visa, Reisegenehmigun-
gen und/oder sonstiger Dokumente 
durch die jeweilige diplomatische 
Vertretung, wenn der Kunde M-TOURS  
mit der Besorgung beauftragt hat, 
es sei denn, dass M-TOURS  eigene 
Pflichten schuldhaft verletzt hat.

15. Zollbestimmungen

Der Kunde ist verpflichtet, sowohl 
die Zollbestimmungen des bereisten 
Landes als auch die des Heimatlandes 
zu beachten. Der Kunde ist verpflich-
tet, sich selbst über die geltenden 
Vorschriften zu informieren.

22. Veranstalter

M-TOURS Erlebnisreisen GmbH

Große Straße 17 - 19

49074 Osnabrück

Telefon: +49 (0)541 60 08 16- 70

Fax: +49 (0)541 60 08 16- 99

E-Mail: info@m-tours.de 

Internet: www.m-tours.de

 

Stand:Mai 2025
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ª²®È·§®ª²«¥©ª§®ª²¥·ÉÅªµÊÈª²³ª¥Áª³µ²©±²©ª²
�" �>F6�I���,$%�@�" �(��"���Ff½H
>¾6�(" �pf6�I���,$%�@�" �(��"���FL½H
F�6�(" �FF6�I���,$%�@�" �(��"���pf½H
F¾6�(" �¾L6�I���,$%�@�" �(��"���Lf½H
¾>6�(" ��F6�I���,$%�@�" �(��"����f½H
�(�¾6�I���,$%�G"� 0+"22#�� &�!#���f½���0+�
9� !(#0+#��6

��"��"�:�'����8%�#:2�+%!���<����� ��(.�
��"0+��&��7!$%�$ !�22�'����(��6�3"� ��!�"'���
�"%�k+����(�"�J���($! �% !�''#���(:�6��"!�&���
8$�!"����!,�%!%����"!6

Ë¶®·²³Ì¥̧Ấµ§¥ÀÍÀÎÏ
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